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^lnllicher Cheil.
S e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstunterzeichnctem Diploma den k. k. Ministerial'
rath und Fiuanz-Landesdircktor in Böhmen. Vinzeuz
Ludwigs. K a p p e l , als Ritter des kaiserlich östcr-
rcichischru Leopolo - Ordens, den Statuten dieses Or<
dcns gemäß, in den Nitterstand des österreichischen
Kaiserreichs allergnädigst zu erheben geruht.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat
den provisorischeu Lehrer an der k. k. Ober.Ncalschulc
m Linz. Josef H a b e r l e i t h n e r , zum wirklichen
Lehrer an dieser Anstalt ernannt.

Der ?. k. Stat! Halter in Kram hat dem Diur>
nisten des k. k. Bezirksamtes Idria . Johann N r u p.
eine bei den gemischten Bezirksämtern in Krain in
Erledigung gekommene Kanzlistcnstcllc verliehen.

Dic im Umlaufe befindlichen unverlosbarcn (un>

garischen) Münzschcinc betrugen zu Ende Juni 18^!;

7,737.634 Gulden.
Vom k. k. Finanzministerium.

Wien, dcu 13. Jul i 1838.

Am 1. August d. I . um 10 Uhr Vormittag

wird m Folge des Allerhöchsten Patentes vom 21.

März 1818'die zweihundert und acht und sechzigste

Verlosung der älteren Staatsschuld in dem hierzu

bestimmten Lokale im Vankohause in der Singerstraße

vorgenommen werden. ^ ^ _ _ ^ » .

Theil
Laibach, am 14. Juli.

Nach clnem mehr denn c iujährigen Stillschwei.
gen - wird uns nun die angenehme Gelegenheit g,-
boten, über die weiteren Schicksale und über das scr.
nerc Wirken des hochw. Herrn Bischofes Fr iedr i ch
V a r a g a seit seiner vorcmjährigcu Nnckkehr nâ b
Nordamerika i.n Interesse seiner Landesgenosien über.
Haupt und seiner zahlreichen Frcuude und Verehrer
insbesondere Einiges zu veröffentlichen. U'yeren fol-
genden hieranf bezüglichen Mittheilnngen l.egen zwe
Briefe des hochw. Herrn Bischofs zu Grunde, dn
eine vom 19. April aus Mackinok, w'sclbst cr w
er schreibt, den lebten Winter in bester Ge,nudh
und fleißiger Arbeit zubrachte, und der andere vom
20 Mai I. I . aus Eincmali.

' Den ersten schrieb er gleichsam als einen Eom-
„ „ „ ta r zu der beigeschlossenen, an seine Schwe.ter Frau
Gressel eschickten Landkarte, welche ..ach semer Be.

wc,,^ !,)>°r O.l„,r. „ach F«>,f>.,ch, V°'«,°„, Ä>, >

Ich,i.r„, M,wn°st« M , U.,.cr d°" «w^e,,
Ämd,„„nik,' ,lmlc„rc„ kwimjchc,, V!,M°»mm m
l « d » H r , U r a k mw ecr Hr, k a n n z a r . ,mlch'
der Diözcft d̂ ö H>„, «schofs P.ra»a zugnm'w,
"!^>c>,, Erssncr m dn Miss,o„«s.,'»>°„ «>.',> °
T>a»cr lc P,1», L.hlMi, 'mlchcl v«^ '« ^ , r
s'<" Hat«lm,d ^ M « ha», ",'d wc,chn« d« Mchof

Baraga unter Anderem auch dieses schöne Zeugniß
gibt, daß er schon ziemlich gut indisch spricht, in
Arbrc>croche, jener Missionsstation, in welcher vor
eben 24 Jahren Varaga als Missionär sein apostoli-
sches Wirken unter den wilden Indianern angefangen,
und mit überaus segensreichem Erfolge fortgesetzt hat.
so, daß Arbrc > croche stets der Gegenstand seiner hei-
ßesten Nüelerinnerung bleibt. Auch gereicht es dem
yochw. Bischof Baraga zu besonderem Vergnügen,
unter seinen Missionspricstcrn Einen zu zählen, wel-
chen er selbst, das erste Mal in seinem bischöflichen
Amte, die Priesterweihe ertheilte und dic Primiz-Prc-
digt hielt; — es ist der Hr. Thiel, stationitt in
Eaglc>Harbor am Obcrsec. — Ungeachtet der unge-
heueren Ansdchnuug seines ViWnms hat Bischof
Baraga unter feiner Obsorge auch einige an den
Obersee angrenzende Antheile der 4 benachbarten
Diözesen ^ Toronto in Canada, voll St. Paul, Mi l -
waukie und Detroit.

Den zweiten Brief schreibt der hochw. Bischof
Varaga aus Eincinati. wo er sich im Monate Mai
aufhielt, theils um ein nencs Werk, mit dem Titel
»Iv«ki^ D(!l)vv^vil>m.« («Ewige Wahrheiten") in der
Otschidwä - Sprache, ungefähr 3!i0 Seiten stark, in
lirin Oktav wieder herauszugeben — wovon er ein
Probcblatt auch seiucr Fr. Schwester zuschickte —
theils aber um einem dort abzuhaltenden Provin;ial«
Konzilium brizliwohücn. Nnci'sichluch dcr Feier riescs
Konziliums lassen wir scinc eigenen Worte folgen:
«U»ser Proumzml'Konzililim, „schrcil't cr," hat am lt.
o. (Mai) feierlich angefangen. Wir haben alle Tage
zwei Sipnngcn. Pormittags von U bis l Uhr uno
Nachmittags von 4 bis 6 oder 7 Uhr. Am vergas
gencn Sonntage (13. Mai) predigte ein amcritani'
scher Bischof in der Kathedrale vor einem gedrängten
Publikum; am i l i . und 17. aber ich ebenfalls in oer
Kathedrale englisch.

Es wervm wieder viele neue Bisthümcr erricht
tct wcroen; in unserer Provinz eins, in der Pro-
vinz Baltimore vier. uno noch in vier anderen Pro«
oinzen. in jeoer einige. Das zweite Dekret nnscrcs
Konziliums lanlet dahin, daß der Bischof von Michi.
qan seinen Titel von Sant S. Maric haben soll.
Icht ist also meine Lithographie in der Ordnung nut
?cr Unterschrift: I'l-cmici- I^v^iuc clu .^nul 8. ziurk'/')

Heute — am 20. — ersuchte lckch der Erzbi«
schof, ich nlöchtc in sciuer Kathedrale wieder pr<-di-
geu, und zwar eine Vorbereitnngsprcdigt ans das
hohe Pfingttfcst hallen, und dann am Psingstfeste
abermals predigen und statt seiner die beil. Firmung
crtbcilen. Heute haben wir anch unser Provinzial-
Konzilium geschlossen, in welchem wir 27 Dekrete
verfaßten, die wir feierlich auf dem Hochaltar einer
nach dem anderen unterschrieben babcn."

Solches frische regsame Leben der jungen katho»
lifchen Kirche in Nordamerika, solcher Aufschwung der-
selben, wie er nach den vorausgeschickten Mittheil»,,-
gen sich herausstellt, ist schon an und für sich srlbst
cbeu so bcachtcnswerth als geeignet, jedes wahrhaft
katholische Gemüth zu befriedigen und zu ergnickcn;
- u n d dieses vorzüglich gegenwärtig, gegenüber jr>

neu gewaltigen Stürmen, welche über die religiösen
Zustände der uordamerikanifchcn Freistaaten hcrcinzn'

H) Das vollfomnil'n gfl,mgl'»e Portrait dcs Hochw, Hn>. V i -
schus's Vavag^i. auf wclchro sich die cbigc Bcmelkm!^ bĉ
zieht, ist in bcr Vcich'yail^luNg d ^ H»n. (Ä^'tsz Ln-cher fu

brechen drohen und bereits zu wütyen ansangen.
Heraufbeschworen werden diese Stürme durch die so°
genannten „1vn0N'-IV<ilI»m«-V (Nichtswisser) die Frei.
maurer Nord-Amerika's, welche, nach Art dcr Feei«
maurcr in größere und kleinere Logen organisirt,
durch furchtbare Eidschwürc zum strengsten Stillschwei-
gen . gleichsam zum Nichtswissen ()'<"« k 'w" iwllli»^)
alles dessen, was den Gchcimbund betrifft, vor dci!
Fremden verpflichtet, keinen verruchteren Zweck, keine
höhere Aufgabe haben, als: mit jedem zu Gebote
stehenden Einfluß den Katholizismus vom amcrikani-
schcn Boden zu verdrängen. Das Verbrennen, De«
moliren einiger katholischer Kirchen in den verschiede-
nen Distrikten, ist das traurige Präludium zum wci«
tcrcu tragischen Vorgehen. — Doch. wie immerhin
dcr infernale Sturm daher brausen mag, — er wird
in der Geschichte dcr katholischen Kirche Ein Beleg
mehr für die Wahrheit, daß solche Stürme, weit
gefehlt, die Kirche, diese göttliche Pflanzung zu brc>
chen und zn zerstören, selbe vielmehr sowohl in ihrem
Aufkeimen als auch fernerm Wachsthum stärken und
kräftigen. — Gott gebe und erhalte ihr nur Wach«
tcr und Hirten von apostolischem Mnthe und Eifer
unseres B a r a g a .

Oesterreich.
W i e n , U'>. Juli. Dcr interimistische Leiter

der köni^l. englischen Gesandtschaft. Herr v. Elliot.
lMte vorgefteril Audienz bei Seiner Majestä't dem
Baiser.

— Die k. k. Statlhallcrei ließ die hiesigen Aerzte
verständigen, daß im k. k. allgemeinen Krankenhause,
dann i>l den Spitälern auf dcr Nieden, in dcr Leo«
poldstadt und Gmnpendorf (Barmherzige), dann nuf
der Landstraße (Elisabtthincrinnen) Cholerabtheilun»
gen eröffnet sind, wohin Kranke nölhigcnfalls trans«
ferirt werocn können. Ucbcr jede Eholeraerkrankung.
sowie über jeden Eholcrastcrbefall muß dcr betreffen»
deu Polizei Anzeige erstattet werden.

— Dcr kaiserlich französische General dc Lctanss
wurde von Sr. M. dem Kaiser Napoleon nach Paris
berufen, und erhält, dem Vernehmen „ach, ein Kom»
niando in dcr Krim. Derselbe wird im Laufe der
nächsten Woche in Begleitung seines Aojntautcn. Herrn
v. Dcsseau. die Rückreise nach Paris antreten. Das
Gerücht, daß bier Militärbcrathungen bezüglich der
Eventualität eines Fclozuges in Bessarabien beginnen
sollen, entfällt sonach von selbst. — Der lönigl. eng.
lische General von Erawsurd verbleibt noch einige
Zeit hier.

— Se. Majestät der Kaiser gernhten allcrgnä.
digst dem in Graz gebildeten Comite zur Errichtung
eines Monuments für den verblichenen k. l. Feldzeug-
mcister Freihcrru von Wclden, die namhafte Summe
uou 17U0 si. EM. zur Anschaffung dcs nöthigen Erzes,
aus Allerhöchst dessen Privatkasse z>uu Geschenke zn
machen, und zugleich durch Allcrhöchstdessen General»
adjiltantcn Sr. Erzellcnz dem Grafen v. Grünne, in
cinem Schreiben das Allerhöchste Wohlwollen für den
edlen Zweck des (somites auszusprechen. Der «öster»
reichische Kunstvercin", dem die Gfschäftsführllng des
(somite's für Wien übertragen ist, wird sowohl die
Anssührnng besorge,,, sowie emc private Subskription
zur Herbeischaffung der weiteren nöthigen Mittel nn»
ter dcn zahlreichen Freunden und Verehrern dcs Vcr»
ftorbcncn. dcr sich besondere Verdienste um dle k, k.
Nesid?nz era^röen kM, eröffnen.
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" W i e n , 14. Juli. I>l Folge dcr ncucu l'an'
dcseiuthellung dcs Königreiches Böhmen sind auch, in
Vollziehung eines Erlasses des k. k. Finanzministc«
rillins vom 12. Iuu i d. I . , dic Amtsgcbicic der zur
unmittclbarcu Leitung des Dienstes der indirekten Bc<
stcurrung und dcs 5kassawescns in Vöhmcn bestehen»
dcn k. k. Kamcralbczirksvcrwaltungru in Hiulullft
nach der neuen politischen ^andescinthcilung zu rc<
grln. Hiernach wird der in Prag für dcn ehcma>
ligcu Bcrauucr und Kanrzimer Kreis aufgcstell'
ten Kameralbezirksverwaltliug der ncuc Präger Kreis;
jeucr zl> Königgrätz der neue Königgrätzcr; jener zn
Iicjn der neue Iicjner; jener zn Iungbnnzlan der neue
Vnnzlancr; jener zn ^citmcritz der nene Leitmeritzcc;
jener zu Eger der nenc Egcrcr; nnd jener zn Pisck
dcr neuc Piseker Kreis als Amtsbereich zugewiesen.
Dagegen wird sich das Amtsgcbict dcr Caslaner Ka>
meralbczirksocrwaltuug einstweilen noch anf die zwei
neuen Laudcökreisc Caslau uud Chrudim; jenes dcr
Vudwciscr Kamcralbczirksverwaltung einstweilen noch
auf die zwei nencn Laudcskrcisc Vubwcis uud Tabor
erstrecken. .Dic Amtsgcbictc der Kamcralbczirksvcr«
waltuugcn zn Pilsen uud zu Saaz werden auf den
ucnen Pilsner, nud bezüglich auf dcn ucucu Saazer
Kreis beschränkt. Das Amtsgcbiet dcr gegenwärtig
für die Landeshauptstadt Prag mit dcr Vergstadt Wi>
schchrad zn Prag aufgestellten Kamcralbczirks^crwal-
tnng bleibt durch die ncne Laudcscinthcilnng unbe-
rührt. Diese Bestimmung über dic künftige Abgrcn»
zung der bestehenden Kalncralbezirke tritt mit 1. Au>
gust d. I . in Wirksamkeit.

W i e n . 14. Juli. Sc. k. k. Apostolische Ma>
jcstcit geruhten aus Aulaß Allerhöchsterer Anwcsen.
hcit im Krakauer Verwaltungsgcbicte z<ir Vetheilung
dcr Armen 1000 Gnldcn mit dcr Anordnung aller»
gnädigst zu widmen. daß bei der Verwendung dieser
Geldsumme auch auf jene Bittsteller, welche sich mit«
telst eigener Gesuche an Sc. Majestät nm Gcwäh«
rung einer Untcrstütznug gewendet haben, nach Maß>
gäbe ihrer Würdigkeit augemcsscnc Rücksicht zn ncl>
inen sei.

— Das Armeeoberkommando besteht derzeit aus
vier Sektionen. Vorsitzender bri dcn Konferenzen dcr
ScktionSchcfs ist Sc. kaiserliche Hoheit Herr Erzhcr>
zog Wilhelm; Vorstand dcsscnPräsioialburcau's Ob«st
Baron Weigclsbcrg. Dcr Chcf dcr 1. Sektion (Gc>
mraladjutanlur) ist Generalmajor v.Springensfeld, dcr
3. Sektion (Opcraliouökanzlri) Gen.»Major Varon dc
Nag») l̂ als Stellvertreter), ocr 3. Sekt. (Administralion)
Generalmajor Var. v. Pamberg. Diese Sektion zerfällt
in 12 Departements. Dcr Chcf der 4. Sektion (Bll°
dungsanstaltrn) ist gleichfalls Generalmajor Aaron
v. Bambcrg. An die Scltioucn rcihrn sich die Gc>
ncralrcmontirungsinspcktion. die Direktion dcr Mil i -
tärkirchcnaugrlcgcnheitcn, die Mililärocpositenaommi'
stration, das Unwersalkricgszahlamt und die Kanzlei«
Spescnverwaltnng.

— Seit Kurzem gehen nahmhafte Sendungen
von Maultrommeln aus Stcyer direkt nach Brasilien,
wo dieselben guten Absah filwcn. Bekanntlich sind
Maultrommclu die wichtigsten musikalischen Inslrn<
mcntc für Brasilien.

— Sc. Majestät dcr Kaiser Ferdinand haben
dem Herrn Grafen v. Barth'Barlhenhcim in Linz
zur Anschaffung und Vcrthcilung vou Sparlasscbü'
chclu uiio Ehrcnmcdaillcu an brave Schulkiudcr am
Tage rcs Gcbursfcstcs Sr . Vtajcstät des Kaisers,
100 ft. zn übersenden geruht.

— I n Atheu wurde eine Anstalt eingeweiht,
die zu dem Zwecke gegründet wurde, vatcr» und mut>
tcrlosc Waiscnmäochcn, dcrcn dic (5holcra cinc große
Anzahl hinterlassen yat, auszlluehmcn und zu crzie>
heu. Da diese wohlthätige Iocc und dcr crste wc<
sentlichc Geldbeitrag von Ihrer Majestät dcr Königin
anöging, so wurde die Anstalt „Amalion" gcilannt uud
Ihre Majestät die Königin nahm anch das Patronat
i'lbcr dieselbe an. Die Verwaltung ist dem Staats-
bibliothckar Herrn Tybaldos anvertraut.

" T r i e st, 13. I n l i . Die «Tricster Ztg.« cr>
hielt durch die letzte Uebcrlandpost Nachrichten ans
Vombai vom 10. Inni , Calcutta 2. Juni. I n die»
ftr Periode dcr heißen Jahreszeit ist gewöhnlich ganz.
licher Mangel an Neuigkeiten vou Bedeutung, und be»

schranken sich diese anf die Meldung, daß die Errich<
tllug eines uutersce'schen Telegraphen von Madras
nach Ceylon beabsichtigt wnrde. Die Mörder des
Kapitäns Madigan in Birma wnrdcu ergriffen nnd
die Nnhc an dcr Grenze von Pcschawer, so wie in
Pegu erlitt keine weitere Störuug.

— I n T r i e st sind vom 13. Juli Abends um
8 Uhr bis zum 14. Abends um 8 Uhr, mit Ein-
schlich dcs Spitals nnd des Gebietes, 7U Personen
an der Cholera erkrankt, 9 genesen uud 28 gcstor-
bcu. — I n Behandlung 244.

Vom 14. Abends um 8 Uhr bis zum 1ü. Abends
nm 8 Ubr, mit Einschluß des Spitals und des Gc»
bietes, lili Personen erkrankt, 14 genesen lind 31
gestorben. — I n Behandlung verblieben 265.

— An dcr Vrcchruhr siud
erkrankt gencscn gestorben

I n Venedig am 13. 2 :l 3
„ Verona ,, 12. 11 2 7

» 13. 17 4 8
., Padna « 1 2 . 11 4 7

Deutschland.
Statt dcr fälligen Nummer der „Deu tschen

V o l k s h a l l c« ist die nachfolgende Anzeige er»
schienen:

« In Folgc dcs wider dcn Unterzeichneten als
Verleger dcr „Dcutschcu Volkshallc" von der k. Re>
gicruug hiersclbst ciugelciteten Verfahrens auf Eutzie»
hnng der Konzession znm Vcrkanfc dieses Blattes, so
wie dcr gleichzeitig ausgesprochenen eiustweiligeu Sus>
pension dcö Erscheinens derselben kann von heute an
die „Deutsche Volkshallc" vorläufig uicht mehr aus«
gegeben werden.

Karl Joseph Schmiß ,
Gcrant dcr Aklicn-Kommanditc.Gcscllschaft zur
Herausgabe dcr „DcntschcnVolkshallc" iuKölu.

Die „Preuß. Korresp." sagt:
«Verschiedene Zcituugcu sprccheu scit ciuigcu

Tagen davon, daß mehrere dcntschc Ncgicrungcu
Schritte bcim Bunde gethan hättcu. nm die Nach-
theile abzuwehren, dic ihncn angeblich ans dcm in
P r c n s t c n erlassenen Gesetz wegen Beschränkung dcr
Zahlungsleistung mittelst frcmdcn Papiergeldes cr°
wachsen würden. Von solchen Schritten ist bis jetzt
hier nichts bekannt; auch ist cs uicht anzunehmeu,
daß cs dazn kommen wird, oder daß etwaige Schritte
dcr Art dcn Ersolg haben könnten, jenes Gesetz mo>
difizirt zn sehen. I m Gegentheil rechnet man fest
oarauf, daß Preußen das durch dic Umstände gebo<
leuc uud sehr nothwendige Gesctz cinfach in dcr be-
schlossenen Weise durchführen wird. I m §. 4 dieses
Gcst-ycs sind übrigcus dic Fälle bereits vorgcschcn,
in welchen Ansnahmcu gestattet wcrdcn könilcn, näm-
lich dann, wenn bereits Verabredungen mit auswär»
tigen Ncgiernngcn bcstchen. Zu andcrcn Ausnahmen
abcr würde cs besonderer Verträge bedürfen, nnd zu
solchen Verträgen würde die Genehmigung dcr Kam-
mern erforderlich sein."

Schweiz.
Dr. Alfred Eschcr aus Zürich hat ans Gesund«

hcitsrücksichtcn um Entlassung von dcm ihm nrucr-
oings übertragenen hohen Posten eines Bundcsraths«
Präsidenten gcbctcn iliw die Äuudcsucrsammlung hat
ihm dicsclbc zugestanden. Zum Präsiocuten dcs Na-,
lionalralhs wurde gewählt: Blösch mit lll) Stimmen
von 81. Vize»Präsident wurde Siegfried, gegcuübcr
Campcrio.

Dcr Grund, aus welchem Obcrst Bontcms dic
ihm von dcr englischen Regierung wiederholt ange-
botene Stelle eines Befehlshabers der schwcizer'schen
Legion in ihrem Dienst nochmals anf das cnlschic'
dcnstc abgelehnt hat. besteht darin, daß die eugli.
schc Gesandtschaft sich weigerte, auf die von ihm
hinsichtlich der anznwerbcndn Mannschaft gestellten
Bedingungen einzugehen; Herr Bontcms soll nament-
lich verlangt habcn, daß man dcu Soldaten das
ganze vcrsprochcuc Handgeld 160 Fr. unverkürzt aus>
bezahle.

Bei dcr Bcrathuug über dic Geschäftsführung
des Schweizer Bnndesraths im Iahrc 18ö4, wclchc
dcr Nationalrath nnn beendigt hat, mußte cs auf.

fallen, daß ivcdcr dic Kommission in ihrcm Bericht,
noch die Mitglieder dcs Rathes zu bcmcrkcnswerthcu
Cröttcrnngcn Aulaß fandcu. Nur Gouzcnbach tadcltc
dic starkcu Ausgabcu dcs cidgcuössischeu Kommissariats
in Tessin und stellte dcn Antrag, dcr Bnndcsraly
möchte cin Ncglcmcnt über die Forderungen vou Kom«
missärcn anfstellen. Trotz der Einsprache dcs Vnw
desraths Stämpfii wurde dcr Autrag zum Beschluß
erhobeu. Dcr Stäuderath hat das Budget pro 18!il;
zu Eudc berathen.

Italien.
Die savoyischen Bischöfe habcn an ihrcr Klcrus

Instrnltioncn bczüglich ihrcs Vcrhaltcus im Hinblick
auf das Klostergcsep rrlasscu. Das „Echo du Mont°
Blanc" veröffcutlicht diese Instruktionen, wclchc die
ciufachc Erklärung cnthaltcn, daß nach dem tridcnti-
nischcn Konzilium alle Diejcnigcn, wclchc an dcr Ab»
fassung odcr Vollstrcckuug dicfcs Gesetzes Theil ge-
nommen habcn odcr Theil nchmcn wcrdcu, crkom«
muuizirt sind; Glciches gilt von den Pfarrcru, wcl«
chc, ohne dazll eine besondere Licenz vom h. Stuhle
crhaltcu zu habeu, Unterstützungen ans dcr kirchli«
chen Kasse annehmen.

Am Feste dcr heil. Apostel Pctrns und Panlns
hat die Apostolische Kammer in 3iom unter dcm Vor«
sitz Sr. Emiucuz dcs Kardiual» Staatssekretärs A,,'
tonelli sich im Vatikan versammelt, um die dcm h.
Stuhle gebührenden Tribute cutgcgcuzunchmcn und
gcgcu das Ausbleiben cilligcr dcrsclbcn den üblichen
Protest eiuznlegen.

Frankreich.
P a r i s , 7. Juli. Dic Berichte dcr vou der

Negicruug iu die Dcvartcmculs abgeschicktcn bcsonde«
rcn Juspcktorcn lantcn bczüglich dcr Erntcanösicht im
Gauzcu sehr befriedigend. I n manchen Gcgcndcn
wird dic Grutc zwar cinc mittlcre scin; in der gro>
ßen Mehrzahl dcr Departements aber rcchuct mau
auf ciueu sehr reichcu Ertrag.

Einc andere Mittheilung über die Erntcaussich.
tcn in Frankreich besagt:

„Dic Ernlcuachrichtcn sind scit dcn zwei Wochen
dcs prächtigsten Wcttcrs, dic eincr bcsorgnißcrregcndrn
Nässc nnd Kältc gefolgt sind, durchwcg vom bestcu
Inhalt, so daß auch bereits anf allen großen Gctrci«
dcmärktcn die Preise im beharrliche Fallen begriffeil
sind. Cerealicn, Kartoffeln, Nnnkclrübcn, Nübsamen
geben übcrall dic beste Hoffnung. Das Hcn, im
reichlichen Maße und trocken eingebracht, sichert dcn
Vichzüchllern das nöthige Fnllcr^, woonrch dic Ochsen
von 1000 Pfo. bereits um 80 Fr. im Werth gcfal<
lcn sind. Mit dem Wciu steht cö ebenfalls schr gut,
besonders mit dcm gewöhulichcreu, da dic Ncbstöckc
außcrordcntlich reich mit Trauben bcladen sind. I m
Südrn sehen die Olivcnbäume vortrefflich ans, und die
Seidcnwürmcr^ucht ist intter dcu günstigstcu Umstät>
deu bccudct worden."

P a r i s , 12. Juli. Bricfc aus E r z c r n m
in verschiedenen französischcu Blättern melden, S ch a«
m y l sei gestorben. Ein Schreiben im „Pays" vom
19. Iuu i enthält Folgendes:

„Dcr Tod Schamyl's hat russische Vcrstärknn.
gen von mehr als l'0.000 Mann an die Grenze ge«
führt. Ardahan ist genommen, und ein Heer von
3U.000 Mann nebst ciucr Nescrve von 16.0l)0 Mann
steht vor Kars. Die Dinge scheinen einc sehr crnste
Wcndnng zu nchmcn. Blt'Maza soll in dieser Wo-
che nach Georgien abgehen." I n einem Briefe des
„Monitcur" aus T r a p c z u n t vom 24. Juni heißt
cs zmn Echlnssc: „Die Nachricht von dcm Tode
Schamyl'ö scheint sichcr zu sciu."

Dcr bckauntcu iu Bclgicn erschicucuen Denkschrift
übcr dcn Fcldzug lu dcr Krim, wclchc läugcrc Zeit
dem Priuzcu Napoleon zugeschricbcu wurde, was die
französische Regierung veranlaßte, zur Ermittlung dcs
gchcimnißvollcu Vcrfasscrs nuc — nicht znr Ausfüh»
rung gckommcnc — Untcrsuchung iu Bclgieu auhän«
gig zu machcn, ist jetzt ein zweites, dießmal in Gcuf
erschicucncs Mcmoirc, unzweifelhaft aus derselben Fc>
dcr, gefolgt. Unter Andcrm ist darin Picmonts und
dcs Ulnstandcs mit hcrbcn Vorwürfen gedacht, daß
Picmout „für dic rührendsten Beweise seiner Hinge«
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bung und fin- alle scinc Opscr" bishcr nicht cin Wort
dcr Ancrlcnunug und kcinc Untcrstühnng scincr Wün-
sche uud Fordcrnngcn erhalten habe.

Mit dcr Publikation dieser Schrift nnd dcr übcr«
einstimmenden Behauptung meherer Plätter, daß Pic«
mont ernste Beschwerden eingelegt habe, fällt cin vom
„Moilitenr" unterm 11. d. dem verstorbenen General
Alcssandro La Viarmora, alfo ziemlich verspätet, ge-
widmeter Nachruf zusammen, welcher jedoch unr als
Einleitung zn ciucr weiteren bemcrlcn^werthcn Aus'
lassnng erscheint. Diese enthält cinc reiche Satiöfal-
tion für Piemont und das picmoutcsische Hilfskorps
und lautet folgendermaßen:

„Die picmontcsischc Armcc hat eincn Verlust er-
litten, den man zu Turin schr schmerzlich empfindet,
in der Person des Generals Alessaudro La Marmora,
Vruocr des Grafen Alfonso La Marmora, der ^n
^^s das Armeekorps lommandirt, das bereits ciilen
s" thätigen und glänzenden Antheil an dem Krimfcld.
zugc genommen hat. Der General Alessandro war
cin kenntnisreicher und ausgezeichneter Offizier, um
den auch unsere Armee trauern wird, die ja so gut
die militärische Vermutung Derjenigen zn würdigen
weist, dic ihre Anstrengungen mit den unsern zur
Vertheidigung der großen Sache vereinigen, dic uns
in dic Krim geführt hat. Auf dein ruhmreichen Vo«
den der Schlachtfelder darf kein Egoismns aufkom-
men, da, wo jeder Kampf von Jedem dieselbe Ans«
opfcrnng verlangt nnd Jedem denselben Ruhm bringt,
da hat dic französische Armce mit Freude die ueuen
Waffenbrüder eintreffen sehen, deren bekannte Tapfer-
keit und Gncrgic ihr dic glänzendste Theilnahme an
den Arbeiten und Gefahren des Fcldznges vcrsprc»
chen. Die sardinischc Armee hat Theil genommen an dcu
Gefahren, uc wird auch dic E w und den Ruhm des
Erfolges thcileu. Als mau in Frankreich dcn cdlc,,
Aufschwung der Nation pries, die sich zuerst der Sachc
der europäischen Ordnung und der politischen Ehre
anschloß, da wnßtc man wohl, daß die Soldaten, die
sich mit den unsrigcn vereinigten, begeistert wären von
dem edlen Enthusiasmus, der die Mutter großer Tha-
ten ist. Nie iu dem Kriege, so werden dic Regie-
rnngen von Frankreich. England und Sardinien auch
bei dcn Verhandlungen vereint bleiben, wem, durch
ihre Waffeu der Frieden errungen ist. Gefahren, Ehre
und Vortheile (ttvmll:<<^). sie werden Alles theilen!
nnd wcnn man sich einst der schmerzlichen Verluste er»
innert, welche dic vereinten Armeen im Kriege erlit-
ten, so kaun das nur geschehen, um dic Vandc wcch»
selscitigcr Liebe und Freni'.'schaft, dM) welche die Na»
tionen wie die Regierungen verknüpft sind, noch fester
zu machen."

Großbritannien.
Die «Times" hält unter dcn vielen Mctamor«

phosen, die Lord John Russell seit dem Sturz Lord

Aberdccns durchgemacht habe, die jüngste für die über-

raschcndstc.
Oesterreich könne mit gntem Grund sagen! „Encr

eigener Bevollmächtigter, ein Staatssekretär, der
Mann. auf dessen Ehrgefühl und Urthcilskraft die
Herrscherin und das Volk Englands stcts das höchste
Vertrauen setzten, hat entschieden. Er erklärt unsern
Vorschlag für gut und billig, für cinc ausreichend
erschöpfende Dcntnng des im dritten der vier Pnnkte
aufgestellten Prinzips. Wer soll über nns urtheilen,
wenn nicht dcr Mann, den Ihr selbst dazn crkohrcn^
habt?" Dieß sei das Ergebniß von Lord Johns
Sendung. . . .

„Als die Peelitcn ans Palmcrstons Kabinet
schieden, — so bemerkt dic „Times" weiter, —sag-
ten sie uns, daß ihnen dcr Krieg unnöthig und ver»
brechcrisch scheint und Niemand zweifelt, daß sie wirk-
lich so denken, denn in der That hatte ihre Politik
es längst verrathen; aber es ist überraschend zu hö'
reu. daß einer ihrer Nachfolger ganz wie sie denkt.
Während wir mit Feuer und Schwert dcn Erdball
verwüsten, ganze Städte am asow'schen Mccr und
an der Ostsee niederbrennen, die Nahrung von Mil°
lioncu vernichten und anf einem Kampf bestehen, der
wahrscheinlich, ft lang er wüthet, eine halbe Million
Seelen jährlich kosten wird — hören wir. daß am

Ende im Schooß des Kabincts dieser fmchtbarc Krieg
eben so gut eine offene Frage ist wie dic Ballot odcr
die Ehe mit dcr verstorbeneu Frau Schwester! —
Lord John ist nicht der einzige Macbeth im Kabinct,
sonst könnte er sich nicht lange darin behaupten. Es
müsscn noch Andere darin sein, die am Kriege lein
Gefallen haben. Anf was sollen wir ballen? Was
sollen wir glanbcn? Nun denn, wir glauben, daß
Lord I . Russell, wcnn er uns in's Gesicht sagt, wir
hätten billige Friedcnsbedingnngcu verworfen, uns
für dic Gräucl des Krieges verantwortlich hält. Aber
wenn dieß sein Glaube ist, brauchen wir einen Mann
dieses Glaubens im Rath der Königin und zur Fort»
führuug des Kncgcs? Ncin. Das Vcrtrancn gc>
radc, welches wir einem britischen Staatsmann schen-
ken, ist es. was lins die Ueberzeugung einflößt, daß
Lord I . Russell sich znrückzichcn und die Führung deo
Krieges Jenen überlassen sollte, dic ihu für einen gc«
rechten Krieg halten."

Spanien.
I n dcr Sitzung dcr spanischen Cortcs vom K.

d. M. machte General O'Donncl dcn vergeblichen
Vcrsnch, die Versammlung durch cinc offenherzige, un>
geschminkte Schildernng der gefahrvollen Lage des
Landes zn cincr rrnstcn Vcrhandlnng dcr so dringen-
den Vorlagen zn bewegen. Scinc energischen, ja
drohenden Worte machten einen vorübergehenden Ein»
druck; aber die Versammlung, über deren vollendete
Unfähigkeit alle Wclt einig ist, fährt fort in ihren
unfruchtbaren Agitationen, ihren kläglichen Person«
lichkciten, ihren kleinlichen und beschränkten Konver-
sationen. „Ich habe — so rief General O'Donnell
— cinc größcre Verantwortlichkeit für die Inli-Rc>
volution, als irgend Jemand; was aber mich be«
schäftigt. sind nicht Phrasen, sondern cs ist die Rct-
tnng dieser Revolution. Nun, so erkläre ich denn,
daß Sie dieselbe nicht retten werden. Sic werdcu
sie zu Grunde richten, wcun Sic nicht ohne Vcrzng
Geld herbeischaffen. Die Staatskassen find leer,
ganzlch leer; noch einige Tage und Sie werden nichts
zur Untcrhaltnng der Armcc haben. Sie werden
nicht dic Besoldung dcr Beamten, selbst nicht die
Pensionen dcr ^Iten Soldaten, der Witwen und Waisen
bezahlen kömicu. Sic wcrdcn mit einem Worte keinen
Zwcig des öffentlichen Dienstes aufrecht IMen sön-
nen. S o , meine Herren, ist die Situation bcschaf.
fen. Vergeuden Sie jeht Ihre Zeit mit Verathnu>
gm, wcnn Sie den Muth dazu haben und handeln
Sie, wie es Ihnen belieben mag!"

Eine Depesche aus M a d r i d vom 9. Jul i lan>
tct: «Hcutc wurde den Eortcs der vollständige Ent>
Mirf dcr nencn Konstitution vorgelesen, welcher außer
den Fundamcntal.Bascn ans 90 Artikeln besteht. —
Der Sicgeshcrzog hat heutc die Mitglieder der kata-
lonischcn Kommission cnwfangcn."

Man schreibt aus M a d r i d vom 4. Ju l i : „Ein
k. Dekret verfügt, daß das Infanterie-Regiment Nr.
28 fortan zu Ehren Esoartcro's den Namen Lnchana
führen soll. — Morgen gehen zwei Bataillone und
cinc Batterie nach dem Escurial ab, wohiu die Kö»
nigin am Samstag abreist. Hier in Madrid wird
fast nur noch die Miliz zur Versehung des Dienstes
übrig bleiben."

Man schreibt dem „Memorial dc Pyrenees" aus
Barcelona, daß General Zavatero einen Erlaß ver-
öffentlicht habe, wonach, weil ihm zur Kenntniß ge-
kommen, daß einige kleine Bauden Aufrührer noch
das platte Land dnrchstreifen, alle Truppcnführer an-
gewiesen wcrdcn, allc Rcbellcn, die mit deu Waffen
in der Hand gefangen genommen würden, binnen
drei Stunden erschießen zu lassen. Diese Maßregel
findet eine Ausnahme bei dcncn, die sich freiwillig
unterwerfen werden.

Nnßland.
Ucbcr die russische Armee anf dem asiatischen

Kriegsschauplatz geht der „Neuen Prcnß- Ztg." von
russischer Seite cinc Mitlheilnng zu. in dcr es hcißt :

Die transkaukasische Armcc unter General>Licu.
tenant Murawieff befindet sich in trefflichem Znstmidc;
linter ihm kommandircn Andronikoff, Vcbutoff u. s. >;,,

— Die dort stehenden fünf Divisionen, nämlich die,
13., 1«.. 19.. 20., 2 l . , bestellen aus den Infan«
tcrie«Negimcntern Brest. Bialystock. Littancn. Wilna,
Rjäsan, Riga. Bjclow, Tula, A^cheron. Paskic»
witsch. Tif l is, Mingrclicn, Tcnginök. Navaginsk,
Kabardinsk, Kurmök, Ezirwan und Szamnrsky. dann.
aus dcm Grcnadier-Regiment Grnsien nnd dem Jäger«
Rcgimcnt Eriwan; sechzehn Bataillons grnsinischcr
und eilf Bataillons kaukasischer Liuicuttnvpcn wur-
den znr Ncserve gezogen. Die Artillerie zählt drei»
hundert Fcucrschlündc. Dic imposante Kavallerie bc«
steht aus 4 Dragoner'Regimentern und zahlreichen
Kosakenpulks vom Ellban. Stawropcl, Gor, Grebe»,
Mosdok, Kislar und Eopcr. 30M0 Pfcrde im Gan-
zen, hicruntcr cin kombinirtcs Eliten-Kosaken-Regi-
ment, dessen Kommandeur, Prinz Emil von Witt>
gcnstein-Bcrlcbnrg, ein sehr verdienter Offizier ist.

Abgesehen von der unter General »Licntcnant
Kowalcwsky stchcnden lütcu Division, wclchcs erst
vorigcs Jahr vom Lüdcrs'schen Korps hichcr beo»
dert wlirde. sind die übrigen Truppcu vollkommen
akklimatisirt und weder die tropische Hihc in den Thä.
lcrn, noch dic cisigc Llift anf dc»l Hochebenen schadet
diesen zähen Naturen. Ihrc Uniformirung wcicht ci<
uigcrmaßcn von dcr cigclitlich russischen ab, indem
sic als Kopsbcdcekung cinc mit Pelz verbrämte asia<
tische Mühc tragen, dcrcn vorderer Rand bci dcn
meisten Regimentern mit dcr Inschrift „für Anszcich«
uung" gczicrt ist; die Offizicrc tragen ihr Wehrg»
hänge nach orientalischer Art an cincr goldencu Kup>
pel über die Schulter.

R i g a , 13. (30.) Inni. Am 14. (26,) Inn i
trat die in der hiesigen Zitadelle errichtete Tclcgra-
phcnstation. nach vollcndetcr Legung dcr Drähte bis
Dünaburg, mit lchtcrcr Station zum crstcn Male in
Verbindung, und tclcgraphirtc Dcpcschcn nach St.
Pctcrsbnrg. Gcstcrn Abcnds nach « Uhr trafcn zlim
crstcn Male die Börsenkurse aus St. Pclcrsbnrg ans
dicscm Wcgc innerhalb 7 Minuten hicr ein.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , I.'i. I l i l i . Dcr „Monitcur" bringt

das kais. Dekret in Betreff dcr ncncu Anleihe, die
Sul'sl'riplil.1!! wird an« <8. d. M. cröffnct, am 29.
d. geschlossen werden. Ein Theil dcsfeiben wird iu
4 '/ll prozcntigci, Renten zum Kurse von 92.2k mit
der Vcrziusnng im März. ein anderer iu Üprozcntigen
Rcntcu im Knrso von 0^.2:; nut dcr Vcrzinsung in:
Inni, ausgegeben; anläßlich dcr Vergütung der bis
zu dcn normalen Verziusungs-Termincu sich ergcben-
dcn Zwischcnziuscn wird die 4prozcntigc alif 89.27
effektiv fcslgcseht. Dcr zehnte Theil des subsfribirtcu
Betrages nulst svfort eingezahlt wcrdcn. Dcr Nest
wird in 10, im September bcginncndcn Raten nbgc«
tragen. Das Minumum der Subskription beträgt U)
Franks Rciltc; Subskriptionen bis .'!() dürfen nicht
rcduzirt wcrdcn.

Laiback), 16. In l i .

Bci dcr am 8. In l i d. I . ftatut.'umäßig abgc.
haltencn Quartalsihung dcs Handlungs. und Apothc»
kergchilfcu-Kranken-Iilstitntcs wurde das von ciucm
achtbaren Handelsmann in Laibach an dcn Instituts-
direktor adrcssirte Schrcibcn eröffnet und in demselben
2 Stück Schuldscheine ü fi. K0. nuf dcn Laibacher
Schüfen-Verein lautend, vorgefunden, dic dcr hoch-
herzige Geber dem Haudlnngskrankeu-Institute mit
dcr Bcdingung zum Geschenke macht, daß sein Name
nicht genannt werde.

I u Folge dessen wnrdc, nachdem das dicßfälligc
Protokoll cröffnct. dic großmüthige Gabe in Empfang
gcnomnicn' und dcm Institntssonde übcrwiesen wor-
den war. von den anwesenden Direktionö-Mitgliedcril
einstimmig beschlossen: dcn wohlwollenden Hcrrn Gc-
bcr iu das Gcdenkbnch dcr Wohlthäter als Ehren-
mitglied dcs Inftitlites cinznschrcibcn und ihm, dem
Unbckannlblcibcnwolll'nden, im Namen dcr gcsammtcn
Institutsmitglicdcr dcn ticfgefühltcn Dank öffentlich
auszlidrückcn.

Druck und'Verlag von I 7 v. K'leinuiayr <̂ ' F. Bambcrg iu Laibach. — Vcrau'twoVÜichsr Redacteur: F, Va»üb^g ,



V ö r s e u b e r i ch t
aus dcm Adendblatte dcr oster kais. WicncrZc i lung.

Wicn ! 6 , J u l i 18,^3, Mitt^o,s l Nhr. «

Vci vorh.-vrschcudcm Man^I an G.schäst«?lust zcigtcu sich d!c

(iffcltsu matt.

Schwant'M'vu aus 202 zulück^^iügm.
5)"/., Mtt.il l. 7«.

I n Dcviscu und Valuten nlncN sich tri'lz, qrößcrm V.grh^
rcS die scil länglnr Zcit audaucvudc ftanc Richlini^.

Franssurt !22' / . Vvitf. - Hambnv^ UN'/. Bricf, — iüv^iin'
^.. . . L.m^„, N.̂ .? Vnlf. — Mailmit. 122 7. Vricf. -
Paris I ^ V . Vricf.
Staatsschuldvcrschlsil'imfitt! i» ^'"/« ^ - " ^ ' / , ,

dtt,o ,. ^'/ ,"/« U7V.-08
dttto „ ^7» 0l'/.-<>2
dctto „ 3"/« 57 47' / .
drtto ., 2'/."/« IN ' / . -38 ' /<
dctto .. , 7 , ,5>^.- l5 ' /«
dctw ^i. l̂ . „ 5 V» V5-W

Natl^ial'Aulch.il „ 5 7.. l^^'/,—^'/.«

Gr>lud^n<!.ist,-Ob!î . '.'l, O.stn, zn 5 V.. 70 - 7<i '/,
dttw andlliv .̂ tron>ä»dsr 5 7« Ü8'/, ^7^

Gloggüi^r i.l'Ii^. m. R, z>, 5 7« ü2 - i !2 ' / .

kl'tt.nc.Anl.'hrn '̂l'M ^ahrr l,^!^ 22^-22.'»

dctto d.'!l>.' ««55 1^0 7 . - I M » ' / ,
Vai>fl,'-^l'li^iti>,'!!!N zu 2 ' , 7<> 57—.')7 '/,
Bm,f.'.'ltt!!> pr. Stuck W5 W7
^sll'Uiplcl'au^Alti.u 88--H8 '/.
?llti.» ln- s. f. pnv. östnr. Etaat.^

Cî ul'>ih>!̂ rscll,chi,st ,̂ u 2ü0 si.
odn 5tt(» Fr. I l ' 7 - 3 0 7 ' / .

W>!'N-51l>ial'N' ''lltiru (zur KoiN'cvtirung

Nmdbahu - '.'llticu gctrcüul 2N2 - 202 '/,
BildN'cis'Viiiz'Gniuuducr 238 -'̂ 40
Prchburg-Tyrn. Oiftnb. l . (5»ujsilM 18-20

rcltl? 2 „ mitPrumt 2'i—!i0

DnmpschisfMmn 525 -526
dttto 12. Emissi.,'11 5>l>-520
detto des Lll'yd 5N7 5IU

Nic,u^Dau,ps!»üh!.'Asticu l i« - ^ l l
P.schcr K.lt^il'liicl.n- ,'!lti>n 5<l^ <»0
î loyd Prim-. Ol'li^. (,» Sill'sr) 5 7^ l»4 - !»^ '/,

Glo^.,!!i^r dttt^' 5 7<> 7!l 7^
Dou.nl ^ Daiupsschiss- Ol'li^. 5 7« P2 ^2 '/,

<isicr!)i,p) ^0 ft. Ll'sc 7<̂  ' / , - 75
Wiudisch^r»ch-^l,'sc 2<»'/, — 27 '/„
Waldslnii'schc ., 27 ' / .—27 '/,
^.gl.vlch'sche „ N 1 ' / . - 1 0 ' / ,
K. l . vcllwichti^s Dus.ün,-?l^lc, 2? V, - 2 7 7^

Telegraphischer Kurs-Bericht
der St>!atc'pdpi.rc von» l 7 J u l i l8.^5.

Vtl,atsich»ldvlrschnl''u!i^»„ . zu 5pi5l. ,1. in HM. 77 :'. 4
dl'tto aus dn- Natil,'ual-?ln!cil)r zu 5 7« st. iu (5M. ^!l

Dar!.!,.» m,l !l.'crll,',!!»>; v I . 185^, sui 100 si. 100li/8
AftilN der f. f. pr,v. l'slcr. Sta^tcicis.ndal)!,'

gssl!!sch>i!,t zu 200 sl, v»ll cma/jah!t
mit Ratenzahlung 3 ,l 1/2 ft. V. V

Vanf-Vltü.u'pr. Slntt !»t<5 fi iu ̂ . M.

s.'llschaft pr. Stuck zu 500 ». . . . !^2 l/2 sl. in l5. M

zu 1000 sl. (H. M. gcir 202ä ft m ^ . M,
Mtim der 5sicrr. Donau-D^mpfschiff^hrt

zu 500 ft. ( i . M 52l si. i u ^ . V i
W k c h s c l ^ U l s vom l ? . J u l i »855.

Amsurdain, fur UN! Hl ' l ! . i»d Gu l l ' , . Ä t h l . l « 0 ̂ /8 2 M nat.
Au^sl 'ur^ , sur l<>̂ > (,^i,id.„ (5ur. ( "u ld . »2!! 1 / ^ V f . Usu,
inaussnrt a. Ä' i . ls ln 12« ft. surd. V r r -

nnö-Wahr . im 25 !/2sl.,',>lß, ft>uld.) «22 ' / 2 Bs. 3 M l ina t ,
Hauü'nrg, >ür N>0 '2li>n! Vau^>, ^ i l l i ' l U 8i> 5/tt V f . 2 ^>>l>»a<

Äia i laud. skr : l0» Ols>>rr. ^'nc, ^ » l d . n ! 2 2 ! /« B f . 2 M o n a i ,
Pari«?, sn»,-")>) ^ r . lu lcu . . ("u l l>! ! N ! l l /8 2 M l ' » a l ,
K. .'t. v>,'!!w. V i ! i»z-D»catc» . . . 27 .»/8 pr. (5c>il. Agio.

G l ' l d - und S i l d e r ^ K u r s r v o m «N, J u l i l 8 5 5 .
Är ics. ^ 'c ld .

Kais. W m ^ D l i s a t m Agio . . . . 27 3/4 27 5/8
drtt» R«nid- dstto ./ . . . . 27 ! /4 2? l /8
M ^ l c o u S ' r l ' r „ . . . . l».4:t l ) .4 l
El,nvrnii l !?d'or „ . . . . N',,50 1tt,55
Fri.dr,chsd'or „ . . . . '.»,48 tt.47
Pnusjischt „ „ . . . . i n . , 5 l0 .»4
V u g l . Sovl rn^n,? „ . . . . !2 .5 l2.lz
Nuß, I m ^ n a i e „ . . . . l>,5ll l»,5l
Toppie „ . . . . 3<; :^',
Sill'lrasti» . . . . , 2X 1/8 2li

Gctreid - Durchschnitts - Preise

in Lail>ach am l5. Juli 1855.

Vin Wiener Mctzen ^ ^ " "

ft^'j'sr. "?l7"! lr.
W^izcn 7 34 7 25
Ku^urutz -_ . - 5 20
Hall ' frncht ._ - . 5 50
Kor, , - - 4 3N
Gerste , - — 4 10
^irsc . . . . . . . . — — 4 8
Heideil . . . . . . . . 5 — 4 25
Hafer 2 « 2 20

Fmndm-Nuzcigc
der hier Angekomnleneu nnd Abgereisten

Hi'. Natl).i>, Kohn,, »iidn'l. Viz^kcosli! , vol,
^iuine „och Nchitsch. — Hr Alois ^^ r» . ' ! , li. b^!r
Koi'slU, l'on Fillliie n^ch Ai'az, — H i . K>ül Feld!»
qel-, t, k. Füiai^ratl), — H>'. Ie laki Maloina, nist,
Ha»dclö!lia<nl, und — Hl'. F>a»z ^rovaseli, -^»dcl?.-
iliaiin, ro» Tilgst nach W>ci,, — Hr. C'iuil P.neiu»',
^an^lnei', — Fr Kaiolilia Ouastala, Ai'ztciil'gacliü,
— Hr. Moril) B l ' ! ^ , - , Bin^' l- , imd — Hr. Josef Man-
delicsch, Haüdclöc'^'ül, oc>» Tricst u^ch Graz. — Hr.
H,gmu„o Ecl-'jici», D l . dcr ^«^dizi», und — Hr.
Gccrg >öl0!)I)er, r. k. Rv'chinlii^s'^Mz'^l, vo„ W>c»
»ach Tiicst. — Fr Mai ia '^,aso,ii, M.d D i i ' . ^ ia i '
cm, ooii Wien «ach Gradiol'a, — ^ r . Fl'!di»a,>d
^ossin>nü,s k, k. pens. H.nl^cin.nn!, roi> Tii^st nach
Mardu!g. — Hr. Aiuo» ^ocaMli, Halidelöüia»!', oo,,
Püldcnone „ach W ^ i , — Hr. Aodrcaö .«ovacich.
Handyman» , vo>, Graz »ach Tn'rst. — Hr. Sain-
so» V ^ i ^ i a i ' , Ha»d»,'l'?»,a»», vl),i Tllcst nach Badeii
bei W!^'». — Hr. Johann Köiiigohofcl', Haiidrlsinainl^
vo» Giaz nach Kl«geüsl>rt. — H i . Hci,»r,ch '^llchlc!,
l>»d — Hr. Gio^aüiii i)iest>, B^sl^N', von Tliest ».ich
G>az — H i . Beocdcito Norsa, und — Hr. ?l»ic>»
^iniol ic l to, Hand^Il ' lNe, vo» Wir» »ach Mailand,

Z. 4 l 7 . ^ ( ! ) N r . ^<>>ti.
Am 25 . o>cs»s Monütcs Aiormiltago „ m

l « Uyr wird del dem Magistrate die Llzilatio»
,uv die ^ l i fcru i 'g nachl'eiu^iülll ' Bauh^ l z^U^ in -
g c l i , a l s : l i ^c-ll d'ck<!l iveichc.i ln»o cichiiu'»
^scs t . i l , ^/. ^o l l dicken cichiln'n Gclä>,d!l!iN<
len ulid der. sichtenrn Gr läüd. r und Brücklüigl
' " V ? , V« und ^ Zoll Dlcke, adgchallcn wcroen,

Ecavi lnaglstrai !̂a>dach am l 4 . I r l i l85.>,

Z. l02<!. (3) Nr. 2972
E d i k t .

Vom k. k. Uezittsgc,ichte Egg wird dckanM
gemach!'

Eö sci l'ibcr Ansuchen dcs Hcnn Alois F l t i
hcrtii v Apfaltcrn, 0ll,ch Hsim D r , Rack, die lfc
ttllive, Feildlclung rer, dem Josef I^lilsch vl)» S t .
^eith gchmigcn, z" Prcuoic liegrnDcn, nnd a»!
767 f l . 40 kr. gcschätzlcn 4 Uedeslandsäcker «uk
!^>I.'. ^ir n 8>I. Ädih les Gs»l^l)li^!es Oellachstcü^
Sclel^dni», ui'd der de»chlde>, gchöriglN gcp!ä,>dc!cn
F^drlnsst, als > N" l ) , l Tisches, l ^»oimalleis
lind 5 Zentner Stroh. pcls>. schuldiger 20U si. c. 5 <',
bc'villlgct, lind cs s»len z»r Vornahme dieser Zeil-
dicllinss die drei TagsihlMszcn auf den 9. Jun i , an!
dc» ?. I l l l» nnd auf den l l . Angnst l. I , jedes-
mU Vormittags !) Uhr im Olle S l V ' i l l ) mit
dcm 'Anhange »stimmt woiden, daß sowol)! die
Nealilät al^ ancl) die ModiIar.Pfa»dstücke d î der
diittcn Ffildietnugstagsatzlüig alich unter dem Schäl'
zungcwcltdc nnd lchtcre nur gegen gleich dare ^ e -
zahsu»g vcralchert wcrdcn wü,0cn.

Daö LchatzliNgsploto^'N, der Giuntduchscxtratt
l,»d die Liziialionsdedmgnissc könncn htcrgcrichls
eingesehen werden.
A n m r r k n n g . i ü n der ersten nnd zn'eiten Fell.

diltungstagsahnng ist kein Andot gcrnachl
worden

K. l . B^irki'^ericdt C»lg "M 7. I n l i 1855.

Z. ,080, (2)

Accker- und Wicsenvcr-
pachtuug.

Am ?7i, o. M . wcrocn die dießkom-
mnwischcn Acckcr lind Wiesen hicr am
dc^it'ckcn Grande, llntcrm Rosen bach,
bei S t . Chr'stof, am Fri'chkovc und
dcim so^enanntcn Hochgerichte versic,^'
rlingswcise auf l) Jahre m Pacht gege-
ben werden

D. O R. Kommcnda Laibach am >li.
Ju l i i855.

A1111o ii e e«
I n C a r l D c n i ke's ^pedit ionv-

Bnreall zu Kranicl>sfeld findet ein mit
dem Spedilions - Geschäft vollkoiumcn
vertrautes Indlviduum a!s Correspondent
Aufnahme, wenn die'er Zugleich die
Eigenschaft zur einfachen Buchführung
besitzt.

Jene, welche Kaution leisten können,
haben vor qlcich Befahigtcn den Vorzug,
weil mit diesen, Posten zcilwclse die Kaffa-
sührulia erforderlich ist

Auck wird ein Praktikant für dasselbe
Gesei f t aufzunehmen gesucht.

Offerte sind vcrsicaelt unter der Adresse:
..Herrn Johann Nep. Kogouschek ,
Gesckaftslcler dessen Geschäftes« einzu-
senden,
Z !U77. ^

Echter schwarzer Moslaviner-
Wcin,

nach seinen Eigenschaften dem besten
Teran adnllch, ist bel nur in ,'/?̂  und ^
Gebinden, dann ln meinem Gassenschanke
im Kosler'schl'n Hause maßwelse blllig
zll haben

J o s e f G r c g o r i z h , in ?aibach,
zu finden beim gold, ^öwcn hofftlts

'?. !07<i.

Rc^° Lizication.
Wegen sldrcisc werden Freitag

den 20. Jul i im Hause Nr. 209 in
dcr Acrmgasse verschiedene Mödeln
und Hdusgcräthschafteli llzttando
dintangegebcn.
Z7^08l."^(l) " "

HVNtt Ginler Wein
der aus^czelchnctestcn Gelnrqe, sind
ln dcr Stadt R a n il bllllg zu hadcn.

?inzufragei^ beim Herrschafts-
Bindcr daseldst.

I m „Sehwyzerhof" auf
Gayrau

ist zu verkaufen:
^) Veste T a f e l b u t t e r (wird an

jedem Samstag Morgens von «,
bis ?> Uhr in der Senuerei daselbst
abgeliefert);

>,)ei.z S t i e r - K a l b , Schweizer
R a ^ ; nähere Auskunft auf
(Hayrau.

Messchotter unentgeltlich
kann aus dem Koliseum Jedermann wegführen, der sich ver-
bindlich macht, den Mamrsand durchgeworfen zurückzulassen.

^ Josef W<med. Wichalm.


